Donnerstag, I - 17. Woche
 II





         1-17

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Ex 40, 16-21. 34-38

Evangelium: Mt 13, 47-52

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Retter
 (und Heiland) auch im Tod, 


unser Heil für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir  (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
(- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Ex 40, 16-21. 34-38
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen machte Mose alles, 
wie es der Herr ihm befohlen hatte.
Im zweiten Jahr, am ersten Tag des ersten Monats, 
stellte man die Wohnstätte auf.
Mose stellte die Wohnstätte auf, 
legte ihre Sockel hin, setzte ihre Bretter darauf, 
brachte ihre Querlatten an und stellte ihre Säulen auf.
Dann spannte er das Zelt über die Wohnstätte 
und legte die Decke des Zeltes darüber, 
wie es der Herr dem Mose befohlen hatte.
Dann nahm er die Bundesurkunde, 
legte sie in die Lade, 
brachte die Stangen an der Lade an 
und setzte die Deckplatte oben auf die Lade.
Er brachte die Lade in die Wohnstätte, 
spannte die Vorhangdecke auf 
und verdeckte so die Lade der Bundesurkunde, 
wie es der Herr dem Mose befohlen hatte.
Dann verhüllte die Wolke das Offenbarungszelt, 
und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Wohnstätte.
Mose konnte das Offenbarungszelt nicht betreten, 
denn die Wolke lag darauf, 
und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Wohnstätte.
Immer, wenn die Wolke sich von der Wohnstätte erhob, 
brachen die Israeliten auf, solange ihre Wanderung dauerte.
Wenn sich aber die Wolke nicht erhob, 
brachen sie nicht auf, 
bis zu dem Tag, an dem sie sich erhob.
Bei Tag schwebte über der Wohnstätte die Wolke des Herrn, 
bei Nacht aber war an ihr Feuer, 
solange ihre Wanderung dauerte.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Ex 40, 16. 18-21. 34-38
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen machte Mose alles, 
wie es der Herr ihm befohlen hatte.
Er stellte die Wohnstätte auf

und legte die Decke des Zeltes darüber.
Dann nahm er die Bundesurkunde, 
legte sie in die Lade, 
brachte die Stangen an der Lade an 
und setzte die Deckplatte oben auf sie.
Er brachte die Lade in die Wohnstätte, 
spannte die Vorhangdecke auf 
und verdeckte so die Lade der Bundesurkunde.

Dann verhüllte die Wolke das Offenbarungszelt, 
und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Wohnstätte.
Mose konnte das Offenbarungszelt nicht betreten, 
denn die Wolke lag darauf, 
und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Wohnstätte.
Immer, wenn die Wolke sich von der Wohnstätte erhob, 
brachen die Israeliten auf, solange ihre Wanderung dauerte.
Wenn sich aber die Wolke nicht erhob, 
brachen sie nicht auf, 
bis zu dem Tag, an dem sie sich erhob.
Bei Tag schwebte über der Wohnstätte die Wolke des Herrn, 
bei Nacht aber war an ihr Feuer, 
solange ihre Wanderung dauerte.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 47-52

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Netz, 

das man ins Meer warf, 
um Fische aller Art zu fangen.

Als es voll war, zogen es die Fischer ans Ufer; 
sie setzten sich, lasen die guten Fische aus 
und legten sie in Körbe, 
die schlechten aber warfen sie weg.
So wird es auch am Ende der Welt sein: 
Die Engel werden kommen 
und die Bösen von den Gerechten trennen.

Und dann sagte Jesus:

Jeder Schriftgelehrte, 
der ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, 
gleicht einem Hausherrn, 
der aus seinem reichen Vorrat 
Neues und Altes hervorholt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Bundeslade und das Offenbarungszelt waren für das Volk Israel 

in besonderer Weise ein Zeichen für die Anwesenheit Gottes, 

eine Wohnstatt für den, der seinem Volk nahe sein wollte. 

Durch wunderbare Zeichen - Wolke und Feuer - erkannten die Israeliten, daß Gott sie führt.

Gottes Offenbarung war dennoch nicht 

an einen bestimmen Ort gebunden.

Denken wir an den brennenden Dornbusch. 

Gott offenbart seinen Namen: 

„Ich bin, der ich bin, der ich für dich da bin.“

Wer Gott sucht, 

soll also nicht nur im Tempel nach ihm Ausschau halten, 

an einem ganz bestimmten Ort, im Gotteshaus, 

er soll auf sein Leben schauen, 

seine Lebensgeschichte überdenken.

Die heutige Geburtstagsmesse gibt uns dazu Anlaß, 

unsere Lebensgeschichte - in Dankbarkeit -

als Offenbarung eines uns liebenden Gottes zu deuten.

Verwendet die Lesung achtmal 

(- bei der Kurzfassung der Kurzfassung: sechsmal -) 

das Wort „Wohnstätte“, 

so prägt sich dieses Wort in besonderer Weise ein, 

und wir erkennen, daß es darauf ankommt, 

selbst eine „Wohnstätte“ zu sein.

Gott hat mich im Leben nicht nur begleitet,

er ist immer mehr auch in mich eingekehrt,

wenn ich nur geliebt habe.

II.
Wir gleichen einem Hausherrn, 
„der aus seinem reichen Vorrat Neues und Altes hervorholt.“

Wir haben im Leben viele Erfahrungen gemacht, gute und schlechte. 
Wir haben gelernt, das Gute zu tun, das Böse zu meiden. 

Wir haben uns für das Gute entschieden 
und haben gelernt: 

Es ist gut, barmherzig zu sein.

(- Wenn wir uns bemüht haben, 

im Sinne Jesu das Leben zu gestalten, 

ist er uns Hoffnung und Zuversicht, 

die uns nur Gutes für die Zukunft verheißt. -)
Gott wird uns am Ende des Lebens beschenken mit dem,

was wir versucht haben, in die Welt einzubringen.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche 
in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an;

und was jeder einzelne

zur Ehre deines Namens darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

mit diesen Gaben nimm auch uns an.

Gib uns die Kraft, 

das Leben so anzunehmen, 

wie du es uns zugedacht hast

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir bringen diese Gaben dar

und weihen uns dir im Opfer deines Sohnes.

Nimm den Dienst deiner Kirche an.

Übe Nachsicht mit unserem Versagen

und heilige unser Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29
oder:
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Herr, du wirfst dein Netz aus,

um Menschen zu gewinnen

für dich - und für sich selbst,

für ihr eigenes Glück und Heil.

Auch mich hast du für dich gewonnen,

daß ich in deiner Nähe lebe,

mit dir gehe

und dir nachfolge.

Du gibst dein Netz weiter an Menschen

von Generation zu Generation.

Auch mir bietest du dein Netz an,

es zu übernehmen

und Menschen zu gewinnen

für dich und für sich selbst.“

oder:

II.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir haben

das Gedächtnis des Leidens Christi gefeiert

und das heilige Sakrament empfangen.

Was uns dein Sohn

in unergründlicher Liebe geschenkt hat,

das werde uns nicht zum Gericht,

sondern bringe uns das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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